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Anlagen
Einleitung
Es  wird  vorausgeschickt,  dass  sich  der  Direktor  bei  der  Erstellung  dieses
Haushaltsvoranschlages  an  die  Kriterien  des  Landesausschusses  Bozen
gehalten  hat.  Nach  Einsicht  in  die  Excel-Datei  „TA-Übersicht  Zuweisung
2015  wurde  der  Haushalt   2015  erstellt.
Grundsätze:
►   Das Haushaltsjahr dauert 1 Jahr und fällt mit dem Kalenderjahr zusammen, 
d.h. es dauert vom 01.01. 2015 bis zum 31.12. 2015
►   Die Finanzgebarung der Schule erfolgt im Sinne von Art. 3 – Absatz 3 
des D.LH. vom 16. November 2001, Nr. 74, und nachfolgende Änderungen 
(Dekret des LH. vom 14.11.2008, Nr. 64) in Form des Kompetenzhaushaltes 
und hält sich an die Kriterien der Wirksamkeit, Effizienz und Wirtschaftlichkeit. 
Dabei  werden  die  Grundsätze  der  Transparenz,  Jährlichkeit, Allgemeinheit, 
Vollständigkeit,   Einheitlichkeit,   Wahrhaftigkeit   und   des   finanziellen 
Gleichgewichts  befolgt.
►     Es   gibt   keine   Finanzgebarung   außerhalb   des   Haushaltsvoranschlages 
mit Ausnahme  des  auf  den  Namen  des  Sekretärs  lautenden  Fonds  für  den 
Ökonomatsdienst (Handverlag), die zu ernennenden Einhebungsberechtigten, 
welche Einnahmen im Sinne des Art. 19 des D.LH. Nr. 74 vom 16.11.2001 
und nachfolgenden Änderungen.
►    In Kenntnis davon, dass der Haushalt erst nach Genehmigung von Seiten 
des Schulamtsleiters rechtswirksam ist.
►    Die Ansätze der einzelnen Kapitel im Haushaltsvoranschlag  2015 wurden 
entsprechend   den   gesetzlichen   Bestimmungen,   wie   aus   den  Anlagen   des 
Haushaltsvoranschlages   2015  zu  ersehen  ist,  errechnet.

	Einnahmen


	
	2.  Laufende  Einnahmen                   
	
	Veranschlagung


Vermutlicher            
Verwaltungsüber-
schuss
Vermögenseinn.

Kap.1020
Aktivzinsen  auf
Kassenbestände,
Wertpapiere und 
Post  K/K
Finanzierung 
von  Seiten  der
Landesverwal-
tung
Kap.2010
Zuweisung  für
den  Lehr-  und
Verwaltungsbe-
trieb
Kap.  2030
Zuweisung  für
Schulbücher
Kap.2035
Zuweisung
Bücherscheck
Kap.2040
Zuweisung
Reisekosten

► Es wird ein vermutlicher Verwaltungsüberschuss von  16.541,73 € 
    
     vorgesehen:  Zweckgebunden: 16.541,73 €;  
► Es wird ein Betrag von 600,00 € vorgesehen.  Laut Erfahrungswerten, 
     
     welche für Spesen für die Führung des Bank-k/k sowie für Ausgaben für 
      den  Lehrbetrieb  verwendet  wird.
► Ordentliche Zuweisung lt. Kriterien                   


     

► Der Betrag wird nach erfolgter Zuweisung und entsprechender Mitteilung

     In den Haushaltsplan 2015 eingebaut werden                     
► Der Betrag wird nach erfolgter Zuweisung und entsprechender Mitteilung

     In den Haushaltsplan 2015 eingebaut werden. Die Auszahlung des 

    „Bücherschecks“ erfolgt aufgrund rechtlicher Bestimmungen.
► Der Betrag wird nach erfolgter Zuweisung und entsprechender Mitteilung

In den Haushaltsplan 2015 eingebaut werden. Die Auszahlung erfolgt        aufgrund der Anträge für die Auszahlung des Kilomtergeldes.
        16.541,73
  600,00

112.409,70
pm
pm


pm

	Einnahmen
	
	2. Laufende  Einnahmen        
                 
	
	Veranschlagung


Kap.2050
Zuweisung
für  die
Instandhaltung
Schulgebäude

► Für kleinere Instandhaltungsmaßnahmen

11.970,00

[image: image3.emf]Bibliotheken; 20.600,00; 

13%

Lehrfahrten, Lehrreisen 

u.ä.; 70.000,00; 44%

EDV; 17.000,00; 11%

Projekte ; 4.000,00; 2%

ÜFA's; 7.000,00; 4%

Sport; 5.500,00; 3%

Labor; 6.000,00; 4%

Instandhaltungsverträge 

Geräte; 13.000,00; 8%

Verbrauchsmaterial LB; 

14.509,70; 9%

Lehrmittel; 4.000,00; 2%

Kap.  4020
Beiträge
der  Schüler
(schulergänzende
Tätigkeiten)
Kap.5040
Einnahme aus 
Vergabe  von
Schulräumen
Kap.  5050
Alle  weiteren
Einnahmen
Einnahmen 
aufgrund  von
Durchlaufkonten
Kap.9010
Rückbehalte  für
Sozialbeiträge  und
Steuerabgaben
Kap.9020
Fonds für den 
Ökonomatsdienst
Kap.9030
Hinterlegungen
und  Verschiedenes


► Auf diesem Kapitel wurde ein Betrag lt. Tätigkeitsplan, der als Anlage 
                beigefügt  ist,  festgesetzt. Ausserdem wird von den Schülern ab der 3. Klasse


     ein Spesenbeitrag in Höhe von 20,00 Euro gemäss Schulratsbeschluss zur Deckung


     der Ausgaben für den Druck von Skripten und Lernunterlagen. 

► Für Schulräume bzw. Turnhalle, welche nicht von Vereinen genutzt werden.
► Alle weiteren nicht vorhersehbaren Einnahmen
► Für Steuerabgaben, welche auf die Honorare der verschiedenen Referenten     
                 berechnet  werden.
► Es wird der Betrag von 500,00 € vorgesehen, und zwar laut Beschluss des 
                Schulrates
► Es handelt sich hierbei um verschiedene Einnahmen wie Einzahlungen für 

     „Plida“ u.ä.



77.000,00
  p.m.
  p.m.
      500,00
   500,00
pm

aushalt  für  das  Finanzjahr   2014 

 

Haushalt für das Finanzjahr 2015

Gesamtausgaben
  Didaktik

absolut  und  als  Prozentangabe
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Haushalt  für  das  Finanzjahr   2015

         Prozentuelle Aufschlüsselung  der Ausgaben  Verwaltungsbetrieb
                Haushr  das  Finzjahr   2014
[image: image1.emf]Reinigung;

 14000,00;

 58%

Dienstkleidung;

 650,00;

 3%

Telefon, Datenlinien; 

6500,00;

 27%

Büromaterial; 

3000,00;12%



Haushalt  für  das  Finanzjahr   2015

Prozentuelle Aufschlüsselung  der  Gesamtausgaben
[image: image5.emf] 

Aufschlüsselung der Ausgaben

Reservefonds; 1.000,00; 0%

Ordentliche Instandhaltung; 21.970,00; 10%

Ausgaben Verträge; 1.250,00; 1%

Lehrbetrieb; 161.609,70; 74%

Schulfürsorge; 6.541,73; 3%

Durchlaufkonten; 1.000,00; 0%

Verwaltung; 26.150,00; 12%


Kapitel 1
         Bereich Ausgaben für den Verwaltungsbetrieb


Verwaltung             Instandhaltung

[image: image6.emf]Bibliotheken; 20.600,00; 

13%

Lehrfahrten, Lehrreisen 

u.ä.; 70.000,00; 44%

EDV; 17.000,00; 11%

Projekte ; 4.000,00; 2%

ÜFA's; 7.000,00; 4%

Sport; 5.500,00; 3%

Labor; 6.000,00; 4%

Instandhaltungsverträge 

Geräte; 13.000,00; 8%

Verbrauchsmaterial LB; 

14.509,70; 9%

Lehrmittel; 4.000,00; 2%

Ausgaben  der
ordentlichen  Ver-       
waltung
Kap.  1010

Ziel der Verwaltung ist es, zum einen die Verwaltungsabläufe zu optimieren, 

zum anderen die Spesen der Verwaltung so niedrig wie möglich zu halten.

Ausgaben für Telefon, Fax, Datenlinien
Kap.1010-01   






      6.500,00  

Dienstkleidung 
Kap.1010-02

 

650,00
Reinigung (Reinigungsmaterial,  Handtücher, WC-Papier u.ä.)
Kap.1010-03

Verwaltungsbetrieb (beinhaltet Büromaterial, u.ä)
Kap.1010-04


 14.000,00
3.000,00
Müll/Wasser             Kap.1020
Repräsenta-

tonsspesen 
Kap.  1030
Prozesskosten
Kap.  1040


Gesetzlich geregelte Spesen


           


     
Getätigt im Sinne der geltenden Bestimmungen

Der  Schulrat  entscheidet,  ob  die  Schule  als  Klägerin  auftritt.  Der
Schulführungskraft  wird  die  Entscheidung  darüber  übertragen,  ob  sich  die
Schule  als  beklagte  Partei  in  ein  Verfahren  einlässt,  ob  die  Schule  gegen  das
Gerichtsurteil Berufung einlegt oder nicht, ob die Schule einer Streitbeilegung
zustimmt   oder   nicht.   Der   Schuldirektor   ist      verpflichtet,   bei   den   jeweils 
folgenden  Schulratssitzungen  über  die  Rechtsstreitigkeiten  zu  berichten,  in
welche die Schule verwickelt ist. Im Rahmen des Haushaltsplanes wird mit 
dem Kap. 1040  ein Ausgabenkapitel geschaffen. Eventuelle Mehrausgaben, 
die den Ansatz übersteigen, werden aus dem Kap. 1010 rekrutiert.


pm

1.000,00
1.000,00
	Kapitel 2
	
	Bereich Didaktik
	
	Lehrmit-tel/Bücher
	
	Verbrauchsmaterial
	
	Refe-rent
	
	StrukturenLogistik


Der Lehrbetrieb
Kap. 2010
 
Im Zuge der Reform der Oberstufe wird sich in der Didaktik an denRahmen-

Richtlinien für die Oberschulen orientieren, die mit Beschluss der Landesre-

gierung  Nr.  2040/2010  festgelegt  wurden.  Das  Kompetenzcurriculum  wird    eingeführt. An diesem arbeitet bereits die Unterstufe und wird ab dem Schuljahr 
2011/12 auch in der Oberstufe schrittweise umgesetzt. Im Schuljahr  2014/15 
kommt das Kompetenzcurriculum in den ersten bis fünften  Klassen zur An-
wendung.
„Neben Wissen, das die Schule zu vermitteln hat, gesellen sich die Aufgaben, 
den jungen Menschen in seiner persönlichen Entwicklung zu begleiten, ihn in 
der Teamfähigbkeit zu schulen und ihm Methoden in die Hand zu geben, damit 
sein  Lernen  nachhaltig  erfolgen  kann.“
Im  Tätigkeitsplan   für   2014/15   ist   die   vom   Lehrerkollegium   beschlossene 
Struktur  beschreiben
Lehrmittel/Verbrauchsmaterial  Lehrbetrieb  Kap.
2010-01  Lehrmittel





             
2010-02  Verbrauchsmaterial  Lehrbetrieb
2010-03  Instandhaltungsverträge  Fotokopiergeräte
Im Zuge des Kompetenzcurriculums werden sich die Anforderungen an die 
Lehrmittel  insofern  verändern,  als  dass  sie  hinsichtlich  der  Förderung  der 
Selbstständigkeit  und  Eigenverantwortlichkeit  einzuschätzen  sind.
Der Bedarf an Lehrmitteln wird in den Fachgruppen ermittelt. die Fachgrup-
penleiter  werden  die  entsprechenden  Wünsche  auflisten  und  der  Direktion 
übergeben. Diese wird die Wünsche prüfen und mit der Sekretärin die entspe-
chenden  Verwaltungsschritte  einleiten.
Im  Sinne  des  Schulprogrammes,  das,  sei  es  in  den  Leitbildgrundsätzen wie 
in  den  programmatischen  Zielsetzungen  die  Eigeninitiative  und  Eigenver-
antwortlichkeit  der  Schüler  unterstreicht,  werden  lernunterstützende  Medien
erneuert  und  zum  Teil  den  sich  verändernden  technischen  Voraussetzungen 
angepasst. Z.B. im Video- und Audiobereich von der analogen zur digitalen 
Aufzeichnung. Dabei wird im oben beschriebenen Sinn darauf geachtet, dass 
die Gerätschaften die Eigeninitiative unterstützen und fördern. Die Ausstat-
tung  bzw.  die  Ergänzung  derselben  ist  Grundlage  dafür,  dass  die  geplanten 
Projekte durchgeführt werden können. 
►  Die  Evaluationstätigkeit  der  Schule  wird  kontinuierlich  Bereiche  betreffen,
die vom Lehrerkollegium jedes Schuljahr beschlossen werden. Das Koor-
dinatorensteuerteam wird die entsprechenden Vorarbeiten leisten. Folgende 
Bereiche werden im Schuljahr 14/15 einer Überprüfung unterzogen: das neue Konzept der Integration und inklusion, Aufholmaßnahmen der Lernportale, Unterrichtsevaluation, Sprachenkonzept, fächerübergreifender Unterricht, Praktika.
Evaluation der Sprachen: Italienisch und Umfeld (Kolipsi in Zus.arbeit mit der Eurac); PLIDA-Srachzertifizierung; PISA-Studie für Mathematik

Deutsch Kompetenzentests- Ergebnisse werden evaluiert und Aktionspläne erstellt das Sprachenkonzept wird diesbezüglich überarbeitet.
►  Schulprogramm
Im  Zuge  der  Reorganisation  der  Oberstufe  wird  das  Schulprogramm  einer 
Überprüfung  unterzogen un dim Schulprogramm neu bschlossen,  Diese Aufgabe  über-
nimmt die Koordinatorin und teils die Steuergruppe , die  bereits seit dem                 Schuljahr 2009/2010 mit der Überarbeitung beschäftigt  ist.
►  Tätigkeitsprogramm  2014/15
Das  Tätigkeitgsprogramm  ist  jener  Teil  im  Schulprogramm,  der  sich    von 
Schuljahr zu Schuljahr ändert bzw. sich an neue Voraussetzungen anpasst und 
neue Ideen integriert. Das Tätigkeitsprogramm wird als separater Punkt vom


71.009,70
4.000,00
14.509,70
13.000,00
	Kapitel 2
	
	Bereich Didaktik
	
	Lehrmit-tel/Bücher
	
	Verbrauchs-material
	
	Referent
	
	StrukturenLogistik





►  ZIB  (Zentrum  für  Information  und  Bildung)
Das ZIB ist eine Anlaufstelle vor allem für Schüler, abe auch für Eltern und 
letztlich für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft. Die ZIB bietet ein um-
fangreiches Beratungsangebot zu schulischen und persönlichen Problemen. 
Angeboten werden Informationen und Erstberatungen. Angebote: Berufsbe-
ratung,  Rechtsberatung,  Lernberatung,  Patenschaften  usw.  Detaillierte  Infor-
mationen sind auf www.wfo-bruneck.info abrufbar. Einige Besonderheiten:
>Patenschafen:  Maturanten  betreuen  Schüler  der  1.  Klassen
>Miniklassenrat: Klärt schnell und unbürokratisch Probleme der Klasse
►  Steuergruppe  für  didkatische  Entwicklung  und  Schulentwicklung
Seit dem Schuljahr 09/10 eingesetzt, wurde sie im Rahmen des 2. Pädago-
gischen Tages im Februar 09 aus der Taufe gehoben. Ziel ist es, die Entwick-
lung der Schule und des Unterrichts voranzutreiben.
In der Steuergruppe arbeiten die Koordinatoren an Verbesserungen und an 
neuen Konzepten. Die Steuergruppe arbeitet sehr eng mit dem ZIB und dem 
Projekt der gesundheitsfördernden Schule zusammen.
►Didaktische  Innovationen,  die  die  Schule  umsetzt:
° E-learning mit der moodle-Plattform
° Sprachenübergreifendes Lernen (Deutsch/Englisch/Italienisch)
° Terminalgestütztes Lernen an den Lerninseln
° Fertigstellung Fachcurricula 5. Klassen
° Fächerübergreifendes Angebot
°  Wahlfach und Betriebspraktika
° Erarbeitung eines neuen Registers, das das Kompetenzcurriculum berück-   
sichtigt.
        ° Digitales Klassen- und Notenregister für alle Klassen ab September 2014
EDV
2010-04
Die Schule hat zur Zeit 8 Computerräume zu betreuen. Wie im Kompetenzcur-
riculum vorgesehen, wird die Unterrichtsorganisation Schritt für Schritt den 
neuen Anforderungen der Gesellschaft anzupassen sein.  H.h. dass offenere 
Strukturen  die  Zukunft  des  Unterrichts  bestimmen  werden.  Diese  Öffnung 
wird  durch  Einbezug  informationstechnischer  Medien  unterstützt. Auch  die 
Elternschaft  unterstützt  das  Bestreben  der  Schule,  bzw.  sieht  es  als  dringend
an, hier Entwicklungsschritte zu setzen. Nachdem die Schule im Herbst 2012 
auf Glasfaser  umgestellt hat und der Anbieter des Netzes nicht mehr die Te-
lecom sein wird, ist der Vertrag mit den Stadtwerken Bruneck zu verlängern. 



17.000,00
Labor
2010-05
6.000,00
Sport
2010-06
Die Schule hat zwei Dreifachsporthallen zu betreuen. Die Auslastung beider 
Hallen ist 100%. Ebenso werden beide Hallen der außerschulischen Sporttä-
tigkeit  zur  Verfügung  gestellt.


5.500,00
Kapitel  2
    


Bereich  Didaktik
Übungsfirma
2010-07
Die Übungsfirma als Lernort und Lernmethode ist Teil der betriebswirtschaft-
lichen Ausbildung der 4. Klasse WFO mit vier Übungsfirmen und der WFO 
Innichen   mit   zwei   Übungsfirmen.   Ob   Trainingsfirma,   Übungsfirma   oder 
Schulungsbüro,  immer  geht  es  um  ein  Modell  des  offenen  Lernens  mit  ei-
ner praktischen Ausbildung. Nicht Frontalunterricht, sondern aktive, praxis-
nahe  Mitarbeit  ist  die  Methode,  um  den  Schülern  Betriebsorganisation  und 
betriebliches Denken näher zu bringen. Gerade in der ÜFA zeigt sich die enge 
Verflechtung   Wirtschaft-Schule:   das   Bildungsangebot   wird   jährlich   über-
prüft,  aktualisiert  und  auf  den  neuesten  Stand  gebracht.  Die  Übungsfirmen 
werden   sich   an   den   jährlich   stattfindenden   Messen  und Qualitätszertifizierung in Österreich  beteiligen:   New Dimension  (4B  Prof. Steger ,Wieser),  Bürdillo GmbH  (4D Großgasteiger,Nöckler),   Big  Store (4A  Wieser,Obojes),   Gourmets World 4C (Beute,Schraffl) sowei  die  ÜFAs  Come  in  Travel  und  Touch  Down  der  WFO  Innichen  (4A Großgasteiger, Strauß)  nehmen  im 2. Semester an  internationalen  Messen  teil. 
Projekte  und  didaktische  Tätigkeiten
2010-08
> Projektwoche: Ziel: Gesundheitsförderung der WFO Bruneck

Als „gesundheitsfördernde Schule“ betrachten wir Gesundheit ganzheitlich und dieses Projekt als längerfristig und nachhaltig, was das Wohlbefinden, die Stressbewältigung und die psychische Ausgeglichenheit aller Personen unserer Schulgemeinschaft betrifft; Veranschaulichte Bewegung und aktuelle Informationen sollen alle zum Überdenken der eigenen Lebensgewohnheiten bewegen.   Im Tätigkeitsprogramm 2014/15, das integrierender Bestandteil dieses Haushaltsberichtes ist, ist das Programm näher erläutert.
 > Gesundheitstage an der WFO Innichen: vom 02. bis 04.02.2015. Die Ziele: 
     Entspannung und Wohlbefinden, Stärkung des Gesundheitsbewusstseins, 
für Bewegung und Aktivitäten im Freien, Suchtprävention, die         Schulgemeinschaft stärken. Ausführlicher zu den Gesundheitstagen wird im Tätigkeitsplan berichtet, der integrierender  Bestandteil dieses  Haushaltsberichtes

und  des  Schulprogrammes ist. (Siehe Tätigkeitsprogramm 2014/15)
Kommunikiation  der Tätigkeiten  nach  außen
Um die Informationen nach draußen regelmäßig bewerkstelligen zu können, 
wird   eine   Info-Broschüre   mit   dem   Namen   „Hausnachrichten“  von  der
Schule  herausgegeben.  Die  Arbeit  an  diesen  Hausnachrichten  wird  zur
Gänze (Redaktion, Texte setzen, Layout) durch Lehrpersonen und Direktion 
bewerkstelligt. Die Druckkosten übernimmt zum einen die Volksbank Bruneck 
für die Ausgaben der WFO Bruneck, zum andern die Volksband Toblach für 
die Ausgaben der WFO Innichen. 
Weiters  wird  auf  die  intensive  Betreuung  der  Homepage  gesetzt,  auf
WFO-T V und auf die Informationen, die über den Info-Screen veröffentlicht 
werden.
Die  Homepage   wird   als   On-Line-Tagebuch   geführt,   in   dem   nicht   nur 
Organisatorisches veröffentlich wird, sondern in einem weit stärkeren Maße 
werden  didaktische  Aktivitäten  präsentiert.  Aus  diesem  Grund  und  ob  der 
starken Ausnutzung wird die Serverleistung erhöht, damit die Daten schnell 
und sicher eingebaut werden können. (Kapitel EDV)
Die Veröffentlichungen laut Transparenzbestimmungen erfolgen grundsätzlich auf der Homepage nach vorgebener Struktur.
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Kapitel 2
Bereich  Didaktik






Die Mediothek hat sich in den vergangenen Jahren sehr erfolgreich weiter-
entwickelt. Für die hohe Qualität des Angebotes und die didaktische Ausge-
staltung der Struktur wurde die Mediothek bereits zum zweiten Mal mit dem 
Audit  ausgezeichnet.
Das  Budget  wird  anhand  eines  Verteilungsschlüssels  auf  die  Fachgruppen 
verteilt, sodass jede Fachgruppe im Verhältnis zur Wochenstundenanzahl Me-
dien  ankaufen  kann.
Veranstaltungen  im  Schuljahr  2014/15  sind  im  Tätigkeitsprogramm  und
im Anhang  aufgelistet.
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Bücher  und  Medien  Mediothek  WFO  Bruneck
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Bücher  und  Medien  Bibliothek  WFO  Innichen
2020-02
Zeitschriften  Mediothek  WFO  Bruneck
2020-03
Verbrauchsmaterial  Mediothek  WFO  Bruneck
2020-04
Veranstaltungen  Mediothek  WFO  Bruneck
In  der Anlage  sind  die  entsprechenden  Beschreibungen  angefügt;
2020-05
Veranstaltungen  Bibliothek  WFO  Innichen
In  der Anlage  sind  die  entsprechenden  Beschreibungen
2020-06
Verbrauchsmaterial  Bibliothek  WFO  Innichen


                          
2020-07
Zeitschriften  Bibliothek  WFO  Innichen


            
2020-08






        

WFO-Bruneck-Mediotheks-Führerschein
Ziel: Förderung der Lese-, Medien- und Informationskompetenz
Die Vermittlung der Kompetenzen ist in das Curriculum eingebunden (nach dem Konzept der Teaching Library der Bibliothek der Universität Berkeley).
Die  Einbindung  erfolgt  auf  mehreren  Ebenen:  Veranstaltungen  sind  in  das Curriculum eingebunden. Es gibt ein aufeinander abgestimmtes Modulangebot:  Leistungsüberprüfung  mit  Punkten  für  Bildungsguthaben.  Der  Mediotheks-Führerschein wird bei der Matura verliehen. Im Schulprogramm ist der  Inhalt  des  Mediotheksführer-scheins  beschrieben.
Die Mediothek ist als multimedialer Lehr- und Lernraum eine zentrale Ein-richtung der Schule und bietet eine Vielzahl von Veranstaltungen, Aktionen und curriculumergänzenden Tätigkeiten. Diese werden im jeweils aktuellen Jahresprogramm der Mediothek aufgeführt und u.a. auf der Homepage dokumentiert. Hier sollen nur die zwei wichtigsten Initiativen hervor-gehoben werden:
Im  Bereich  der  Leseförderung  der  mehrsprachige  Lesewettbewerb  „Wer  liest,  gewinnt!  Chi  legge,  vince!“,  der 2014/15 bereits seine 9. Auflage erlebt. Im Bereich „Bibliotheksdidaktik“ der Mediotheks-Führerschein, mit dem 
2007/08 gestartet wurde und der für alle SchülerInnen verpflichtend ist. Das übergeordnete Ziel der Mediothek ist - in Übereinstimmung mit den neuen Rahmenrichtlinien für die Fachoberschulen - die Vermittlung von Lese-, Infor-mations-, Medien-, und Kommunikationskompetenz.
Lietbild und Zielsetzungen der Mediothek sind im Schulpgrogramm Weitere wichtige Mediotheks-Dokumente sind: die Benutzungs- und die PC-Ordnung, die Verpflichtungserklärung, das Bestandskonzept und das Infoblatt über den 
Mediotheks-Führerschein. Sie liegen in der Mediothek auf.
8
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20.600,00
inkludiert  sind:
Bücher   Musik-CDs, Hörbücher,
DVDs  Zeitungen  und  Zeitschriften
Verbrauchsmaterial, ausgenommen: Papier 
und  Software.
Weiterhin  inkludiert  sind  die  Veransta-
lungen der Mediothek WFO Bruneck und 
Bibliothek WFO Innichen
Kapitel  2
Integration
Kap.  2040
Migration
Kap.  2045



Bereich  Didaktik
Um den Bedürfnissen entgegen zu kommen, die im Zusammenhang mit jenen 
Schülern entstehen, die aufgrund von Funktionsbeschreibungen bzw. Befunden und Funktionsdiagnosen  besondere  Unterstützungen  erfahren  müssen,  wird von 

Der Landesverwaltung der entsprechnde Betrag mit Beschluss separat zugewiesen und dann  mit Bilanzänderung in den Haushaltsplan 2015 eingebaut werden.
Im Schuljahr 14/15 sind 15 Schüler/innen mit Funktionsbeschreibung/Diagnose
an der WFO Bruneck. In Innichen sind es  sechs Schüler/innen. 

Jugendliche mit Migrationshintergrund sind 15 an der Schule. Der zustehende Betrag erfolgt ebenballs mit separater Zuweisung  und wird dann in den Haushaltspan 2015 mit Bilanzänderung eingebaut werden.
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p.m

Unterrichtsbeglei-      Die Klassenräte haben aufgrund der Richtlinien, die der Schulrat im vergangenen 

tende  Veranstal-
Schuljahr  erlassen  hat,  die  unterrichtsbegleitenden  Veranstaltungen  geplant. 
tungen
Dieser  Beschluss  und  die  Kriterien  für  die  Durchführung  der  Veranstaltungen
Kap.2050
sind im Anhang als Anlage beigefügt. Die Planung ist mit Ende September 
abgeschlossen  worden.
Die  einzelnen
Lehrausgänge,  die  eintägigen
Lehrausflüge,   die   Lehrfahrten   und   der   externe   Fachunterricht   sind   im 
Anhang  eingefügt  und  in  den  Klassenratsprotokollen  niedergeschrieben.  Im 
Laufe des Schuljahres können sich Änderungen aufgrund von Absagen oder 
aktuellen Angeboten ergeben, sodass hier eine gewisse Flexibilität vorhanden 
sein   muss.   Die  Mittel  für  die  Bestreitung  unterrichtsbegleitender
Veranstaltungen  werden  von  den  Schülern  jeweils  selbst  aufgebracht.
Dieser  Ansatz   ist   ein   Erfahrungswert   aus   den   letzten   Jahren   bzw.   wurde 
aufgrund   der   Tätigkeitsprogramme   der   Klassenräte   hochgerechnet.   Die 
Lehrpersonen leisten im Rahmen der 50/60 Minuten-Regelung die Stunden, 
die  bei  unterrichtsbegleitender  Tätigkeit  anfallen.
Mit Beginn des Schuljahres  wurden die Kriterien für die unterrichtsbegleitenden 
Veranstaltungen  insofern  verändert,  als  dass  die  Schüler  von  der  ersten  bis
zur dritten Klasse ihre Ziele für Lehrausgänge und Lehrausflüge so gestalten 
müssen, dass diese mit dem ABO+ erreichbar sind. Alle übrigen Regelungen 
im Schulprogramm bleiben aufrecht. Für das Schuljahr  2014/15 wurden erneut 
auch  die  maximalen  Spesen  festgelegt,  die  für  die  Begleitpersonen  bei  den 
Lehrfahrten entstehen dürfen, nachdem die Gelder für Außendienstvergütungen 
erneut  gekürzt  wurden.
Praktika  (Beschluss  der  Landesregierung  Nr.  755/2009)
Die Klassenräte der 4A/4B/4C/4D der WFO Bruneck und die 4A und die 5A der 
WFO Innichen  haben zugestimmt, dass die Klassen ein Betriebspraktikum
absolvieren.  Betreut  werden  die  Praktika  von  den  Lehrpersonen.  Für  die 
Schulen entstehen dadurch keine Spesen, und die Schüler sind über die Schule 
versichert. (Beschluss der Landesregierung Nr.755/2009) Die Lehrpersonen 
des   Klassenrates   haben   die  Aufgabe,   die   Schüler   am   Praktikumsort   für 
vereinbarte  Zeiten  zu  betreuen  und  mit  der  Bezugsperson  im  Betrieb  in 
Kontakt  zu  treten.

Projekt Schulbrücke Europas: Die  WFO  hat  in  den  letzten  Jahren  insgesamt

bereits  dreimal  an  der Schulbrücke teilgenommen. Weimar,  Heidelberg  und

Dresden  waren  die  Stationen. Ab  dem Schuljahr 2013/14 ist die WFO aufgrund

ihres Antrages in die Schulbrücke aufgenommen worden. Zu dieser Veranstaltung 

ist die Schule mit einer Kleingruppe von Schülern zugelassen, welche von einer                                              70.000,00
Lehrperson betreut werden.

Operation Daywork : Im Sinne des Beschlusses der Landesregierung vom 29.06.1998

 Nr. 2867 handelt es sich bei dieser Veranstaltung um eine unterrichtsbegleitende

Veranstaltung, an welcher sich sowohl die WFO Bruneck als auch  die  WFO  Innichen

beteiligen. Diese  Veranstaltung  ist  rechtlich  einem  Betriebspraktikum gleichzustellen. Der  Schüler,  der  sich  daran  beteiligt,  bei  Minderjährigen  mit  Einverständnis  der  

Eltern, vereinbart  mit  dem  Unternehmer oder  der  Privatperson  eine  Tätigkeit  unter

Berücksichtigung sämtlicher  rechtlicher Bestimmungen  (insbes. Arbeitssicherheit und  
Jugendschutz).



TITEL/
Kat./Kap.



Bereich

Instandhaltung,  Steuer,  Handverlag,
Reservefond,  Vereinbarungen

Verwaltung
Instand

Steuer
haltung


  Handverlag   Vereinba.

    Andere
Ausgaben
aufgrund  von
Verträgen,  Verein-
barungen im Rah-
men des Schulver-
bundes  Pustertal
1/3/3030

Die WFO Bruneck mit Innichen ist Mitglied im Schulverbund Pustertal und 



  1.250,00
bestreitet mit dem Verbund gemeinsam die Lehrerfortbildung. Entsprechend 
der Vereinbarung mit dem Schulverbund zahlen die Oberschulen einen Bei-
trag von 1.250 Euro. Folgende Fortbildungen speziell für die Oberschule im 
Schuljahr 14/15 sind: Begabte fördern, Gefahren und Fallen im Internet, E-
Learning Moodle, Kompetenzorientiert unterrichten, Lese-Rechtschreibstö-
rung  LRS  Oberschule  Diese  Veranstaltungen  sind  der  Broschüre  des  Schul-
verbundes veröffentlicht.

 -
Instandhaltung,
kleinere Ankäufe
für  Einrichtung/
Geräte
1/4/4010

Im   Laufe   des   Jahres   entstehen   immer   wieder   Mängel   an   den   Strukturen, 
am   Mobiliar,   sodass   im   Sinne   der   Erhaltung   und   Pflege,   Haushaltsmittel 
dafür   verwendet   werden.   Für   kleinere   Einrichtungsvorhaben   werden 
eigene  Budgetmittel  verwendet.  Ebenso  werden  Elektroarbeiten  und  andere 
Adaptierungsarbeiten durchzuführen sein. 
Kleinere   Reparaturarbeiten,   die   vom   Schulwart   nicht   ausgeführt   werden 
können,  werden  in  Eigenregie  vom  Schulhaushalt  bestritten.  Dazu  müssen 
auch   die   entsprechenden   kleineren   Gerätschaften   angekauft   werden,   und 
dringende Reparaturen müssen gemacht werden.

21.970,00
Schulfürsorge
1/5/5010
1/5/5015
1/5/5020
Reservefonds
1/6/601


Schulbücher (Zweck gebundener Verwaltungsüberschuss)
Bücherscheck
Reisekosten
getätigt im Sinne der geltenden Bestimmungen



6.541,73
pm
pm
1.000,00
Reservefonds
Sozialabgaben
Kap.9010


Die Durchlaufkonten entsprechen den Einnahmen.
Rückbehalte  für  Sozialabgaben  und  für  Steuerabzüge


  500,00
Handverlag
Kap.9020

Fonds für den Ökonomatsdienst

500,00
Verantwortung:
Schuldirektor  
Beschlussfassung:
Schulrat
   Anlagen
1.Außerschulische und nebenschulische Veranstaltungen (Lehrausgänge, Lehrausflüge, Lehrfahrten,   

   externer Fachunterricht) 

2.Tätigkeitsprogramm der Mediothek der WFO Bruneck
3.Tätigkeitsprogramm der Bibliothek der Fachoberschule für den wirtschlaftlichen Bereich Innichen
4.Tätigkeitsprogramm im Rahmen der Gesundheitsförderung der WFO Bruneck
5.Tätigkeitsprogramm im Rahmen der Gesundheitstage der Fachoberschule für den wirtschaftlichen 
   Bereich Innichen
Bruneck, am 01.12.2014
DER SCHULDIREKTOR

Dr. Walter Markus Hilber
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Diagramm4

		Lehrmittel

		Verbrauchsmaterial LB

		Instandhaltungsverträge Geräte

		EDV
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		ÜFA's

		Projekte

		Bibliotheken

		Lehrfahrten, Lehrreisen u.ä.
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Tabelle1

		

		Lehrmittel		4,000.00

		Verbrauchsmaterial LB		14,509.70

		Instandhaltungsverträge Geräte		13,000.00

		EDV		17,000.00

		Labor		6,000.00

		Sport		5,500.00

		ÜFA's		7,000.00

		Projekte		4,000.00

		Bibliotheken		20,600.00

		Lehrfahrten, Lehrreisen u.ä.		70,000.00





Tabelle1

		





Tabelle2

		





Tabelle3

		






